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Sporttermine

FUSSBALL

Bayernliga Süd
Samstag, 25. Oktober
TSV Rain – TSV Schwabmünchen (14 Uhr)

Landesliga Südwest
Samstag, 25. Oktober
TSV Kottern – FC Affing (16 Uhr)

Bezirksliga Süd
Samstag, 25. Oktober
FC Wiggensbach – FC Stätzling (15 Uhr)

Kreisliga Ost
Samstag, 25. Oktober
BSV Berg im Gau – SSV Alsmoos-Petersdorf
VfR Neuburg – BC Aichach (bd. 15 Uhr)
DJK Langenmosen – TSV Burgheim (15.30 Uhr)

A-Klasse Neuburg
Samstag, 25. Oktober
DJK Langenmosen II – SV Baar (13.30 Uhr)

B-Junioren-Bezirksoberliga Schwaben
Samstag, 25. Oktober
JFG Neuburg – FC Stätzling (15 Uhr)
TSV Gersthofen – FC Memmingen II (17 Uhr)

A-Junioren-Landesliga Süd
Samstag, 25. Oktober
TSV Aindling – TSV Regen (15.30 Uhr)

HANDBALL

Bezirksoberliga Schwaben, Männer
Samstag, 25. Oktober
TV Gundelfingen – TSV Aichach (17 Uhr)
TSV Gersthofen – 1871 Augsburg (19.15 Uhr)

Bezirksoberliga Schwaben, Frauen
Samstag, 25. Oktober
TSV Bobingen – TSV Aichach (18 Uhr)

BASKETBALL

Bezirksoberliga Schwaben, Männer
Samstag, 25. Oktober
Ingolstadt-Ringsee – TSV Aichach (17 Uhr)

RINGEN

Bayernliga Männer
Samstag, 25. Oktober
TSV Aichach – ASV Au/Hallertau (19.30 Uhr)

VOLLEYBALL

Bezirksliga Männer
Samstag, 25. Oktober
TV Weitnau (H) – TSV Weißenhorn
TV Weitnau – TSV Inchenhofen
TSV Weißenhorn – Inchenhofen (ab 14.30 Uhr)

AN-Wochenend-Tipp

„Die Clubberer
gewinnen mit

Ach und Krach“
Erkan Aydogdu,
34, ist Spielertrai-
ner des SC Ober-
bernbach. Nach
dem 7:1 in der
Champions-Lea-
gue erwartet er in
Gladbach den
nächsten deutlichen Bayern-Sieg.
Dem FC Augsburger traut er einen
Sieg zu, ebenso dem FC Ingolstadt.

FC Augsburg – SC Freiburg 1:0
Die Freiburger sind direkter Ab-
stiegskonkurrent. Ein Dreier wäre
enorm wichtig, der FCA ist zu Hau-
se stark genug und gewinnt knapp.

M‘Gladbach – Bayern München 1:4
Die Bayern sind zur Zeit einfach
nicht zu stoppen. Auch gegen Ver-
folger Gladbach setzten sie ihre Sie-
gesserie fort und gewinnen deutlich.

1860 München – Braunschweig 2:2
Die Löwen müssen langsam in Fahrt
kommen, wenn es nicht noch weiter
bergab gehen soll. Für einen Sieg
fehlt es ihnen allerdings an Klasse.

FC Ingolstadt – FC Heidenheim 2:1
Bei den Schanzern läuft es bisher
wie geschmiert. Vor eigenem Publi-
kum behalten sie auch gegen den
starken Aufsteiger die Oberhand.

SV Darmstadt – 1. FC Nürnberg 0:1
Die Nürnberger sind gefordert,
wenn sie nicht wieder unten reinrut-
schen wollen. Die Clubberer gewin-
nen mit Ach und Krach.

Kreisklasse Aichach

Stotzard – TSV Friedberg II 6:0
Rinnenthal – Ried 3:1
SF Friedberg – Dasing 2:1
Gerolsbach – Schiltberg 2:0
Türk. Aichach – Inchenhofen 1:1
Aresing – Mühlried 0:2
Oberbernbach – Sielenbach 2:0

„Absolut zufrieden“ ist Erkan Ay-
dogdu. Unter der Regie des Spieler-
trainers holte der SCO bisher 20
Punkte aus zehn Spielen und steht
auf Platz drei. „Die Mannschaft hat
sich gefestigt, die Stimmung ist auf
und neben dem Platz wirklich top“,
schwärmt der 34-Jährige. Disziplin
und Kameradschaft seien wichtige
Bausteine des Erfolgs, erklärt er.
Noch dazu ist sein Team das heim-
stärkste der gesamten Liga. Mit Sie-
lenbach (9. Platz/14 Punkte) ist nun
die auswärtsstärkste Elf der laufen-
den Saison zu Gast. „Wir wissen um
deren Stärken, wollen unsere Serie
zu Hause aber fortsetzen“, so Ay-
dogdu. Ziele, wie etwa den mögli-
chen Aufstieg, möchte er nicht aus-
geben. (lot)

STOCKSCHIESSEN

Griesbeckerzeller feiern mit
Turnier Saisonabschluss
Ihren Saisonabschluss feiern am
Samstag die Asphaltschützen
Griesbeckerzell mit Mitgliedern,
Freunden und Gönnern. Ab 17
Uhr ist ein Stockturnier geplant, die
Moarschaften werden zusammen
gelost. Im Anschluss werden im
Vereinsheim die Einzelmeister
2014 geehrt. Bei schlechter
Witterung ab 19 Uhr. (wbl)

FUSSBALL

Kreisklassist Klingsmoos
feuert Trainer Mutzbauer
Thomas Mutzbauer und der SV
Klingsmoos gehen fortan getrenn-
te Wege. Der Fußball-Kreisklassist
reagierte damit auf die andauernde
Durststrecke von nur einem Unent-
schieden aus vier Partien ohne
Torerfolg. Am Wochenende unter-
lagen die Mösler dem direkten Ab-
stiegskonkurrenten BSV Neuburg
0:4. Derzeit belegt der SVK mit
neun Zählern den
elften Tabellen-
rang und ist damit
einen Punkt von
einem Abstiegs-
platz entfernt.
Mutzbauer war
seit drei Spiel-
zeiten als Trainer
beim SVK aktiv.
Der Zweite Vor-
sitzende Bernhard Stelzer begrün-
dete die Trennung: „Sportlich läuft
es nicht so, wie wir uns das vorge-
stellt haben. Sicherlich ist Mutzbau-
er ein guter Trainer. Jedoch hatten
wir das Gefühl, dass er die Mann-
schaft nicht mehr erreicht und
nicht in der Lage ist, den SV Klings-
moos aus dieser Misere zu ziehen.“
Interimsmäßig wird Tobias Felber-
meier den Trainerposten bis zur
Winterpause übernehmen. (fahu)

Th. Mutzbauer

Ein rabenschwarzer Tag
Kegeln Alle Mannschaften des TSV Aichach

gehen bei ihren Begegnungen leer aus
Aichach Einen rabenschwarzen
Spieltag erlebten die Sportkegler des
TSV Aichach. Alle sechs Mann-
schaften unterlagen. Im Spitzenspiel
der Kreisklasse Nord mussten sich
die Männer nach einer bis zum
Schluss spannenden Partie dem KC
Sloga Ingolstadt 3194:3238 (2:6) ge-
schlagen geben. Dominik Seebach
(540) und Josef Heil (555) gaben
trotz starker Vorstellung beide
Mannschaftspunkte ab. Obwohl
sich Christian Müller 540 Zähler
erspielte, büßte er seinen Punkt
ein, Manfred Kappel (502) ge-
wann diesen dagegen. Einen
weiteren Punkt sicherte Chris-
tian Kosmak (542), dagegen hat-
te Adolf Öchsler jun. (515) keine
Chance.

Ebenso chancenlos wa-
ren Aichachs Frauen zu-
hause beim  1926:2011
(1:5) gegen GW Karls-
huld. Gerda Aigner
(516) holte sich den
Punkt, dagegen büßte die
wenig überzeugende Magda-

lena Küchler (415) diesen ein. Auch
Irene Öchsler (510) und Gertraud
Huber (485) gaben als Schlusspaar
beide Punkte ab.
Herren 2 KC Karlshuld II - TSV Aichach II
2136:2110 (4:2) Punkte Hans-Peter
Frühbauer (485), Stephan Geisler (540),
Georg Gabriel, (564), Franz Gabriel (521)
Herren 3 TSV Aichach – TV 1861 Ingol-
stadt I 1888:1978 (0:6) Punkte Kurt Hagl
(487), Klaus Maurer (448), Markus Geisler
(472), Helmut Schroll (481)
Frauen 2 KV Stepperg I - TSV Aichach

Frauen II 1904:1807 (5:1) Punkte
Anna Geisler (426), Lorena Reh
(406), Gerda Aigner (477), Anita
Tartler (498)
Kreispokal Herren 2 TSV Aichach

– TV Handfeste Ingolstadt I
2045:2087 (1:5) Punkte
Stephan Geisler (494), Han-
nes Frühbauer, (529), Ge-
org Gabriel (516), Franz
Gabriel (506) (keg)

Josef Heil spielte stark,

unterlag aber mit Aich-

ach. Archivfoto: Eberle

dorf. Weil beide Gegner ebenso wie
Affing tief im Tabellenkeller ste-
cken, sind die Partien für Sarcone
ungemein wichtig. „Wenn wir die
Spiele erfolgreich gestalten, stehen
wir dort, wo wir hingehören: Im
Mittelfeld der Tabelle.“ Einen Spie-
ler mehr wird er zur Verfügung ha-
ben, Florian Süß, 22, steht fürs de-
fensive Mittelfeld parat.

Für Sarcone und seine Mann-
schaft geht es darum, bis zur Win-
terpause möglichst viele Punkte zu
holen. Wie die erste Mannschaft soll
auch die Reserve dann mit Neuzu-
gängen verstärkt werden, um in der
Frühjahrsrunde erfolgreicher zu
sein. Sarcone bestätigt, es liefen Ge-
spräche. Namen kann er aber noch
keine nennen.
Der 11. Spieltag BSV Berg im Gau – SSV
Alsmoos-Petersdorf, VfR Neuburg – BC
Aichach (bd. 15 Uhr), DJK Langenmosen –
TSV Burgheim (15.30 Uhr, bd. Sa.), BC
Adelzhausen – VfL Ecknach, TSV Pöttmes –
TSV Hollenbach, SV Thierhaupten – TSV
Rehling, FC Affing 2 – SC Griesbeckerzell
(a. So., 15 Uhr)

der Abwehr, Mit-
telfeldspieler
stürmen im An-
griff. „Wir müs-
sen jede Woche
umstellen“, er-
klärt Sarcone. Im
Training kann er
selten mit mehr
als elf, zwölf Spie-
lern arbeiten. Unter diesen Voraus-
setzungen eine eingespielte Einheit
zu formen kaum möglich.

Bemerkbar macht sich dies un-
mittelbar im Saisonverlauf. Sarcone
sagt: „Uns fehlt die Konstanz. Des-
halb stehen wir dort, wo wir ste-
hen.“ Zehn Spieltage sind in der
Kreisliga Ost absolviert, neun
Punkte haben die Affinger geholt,
zwei Zähler trennen sie vom letzten
Tabellenplatz.

Nun warten zwei bedeutsame
Partien auf den FC Affing. Am
Sonntag empfängt der Kreisligist
den SC Griesbeckerzell (Anstoß 15
Uhr), in der darauffolgenden Woche
fährt er zum SSV Alsmoos-Peters-

VON JOHANNES GRAF

Affing Enzo Sarcone, 30, hat mit den
üblichen Problemen zu kämpfen,
die das Dasein einer Reservemann-
schaft prägen. Beim Personal ist der
Spielertrainer stets davon abhängig,
wie sehr sich der Trainer der ersten
Mannschaft in seinem Kader be-
dient – oder bedienen muss, wie in
Sarcones Fall. Die Landesligafuß-
baller des FC Affing haben seit Be-
ginn der Saison, seit Sommer also,
mit dauerhaften Verletzungen zu
tun. Wenn ein Spieler gesundet,
meldet sich ein anderer ab. Marco
Küntzel, 38, bereitet dies in der
Landesliga Sorgen, Sarcone in der
Kreisliga. „Ich erfahre oft erst am
Wochenende, wie es personell aus-
sieht“, sagt Sarcone.

Für ihn macht das die Aufgabe al-
les andere als einfach. An keinem
Spieltag kann er auf dieselbe An-
fangsformation zurückgreifen, fort-
während müssen die Spieler sich mit
ungewohnten Positionen auseinan-
dersetzen, Stürmer verteidigen in

Typisches Problem eines Reserve-Teams
Fußball Affings Kreisliga-Trainer Sarcone erfährt spät, über welchen

Kader er verfügt. So auch vor dem Derby gegen Griesbeckerzell

Enzo Sarcone

welche Richtung er sich beruflich
orientieren werde, aber ein Design-
oder Architekturstudium ist eine
Idee, die er hegt. Kreativ ist er auch
in der Schule. Mayer besucht die
Waldorfschule in Augsburg, an der
er handwerkliche Aktivitäten, wie
Kupfertreiben oder Nähen, schätzt.

Seine Lieblingsfächer sind aber Ma-
the und Physik.

Augsburgs Kanuten prägt Ge-
meinschaft, dort fand Mayer viel
Freunde. So kam ein eher lockeres
Projekt mit Niklas Brauneis vom
Augsburger Kajakverein zustande:
Mit ihm fährt Mayer im Canadier-
Zweier. Sie kamen bei den bayeri-
schen Meisterschaften 2014 bei den
Junioren sogar auf Platz zwei. May-
ers sportliche Ziele fokussieren auf
den Kajak-Einer: Er hofft in die Na-
tionalmannschaft zu kommen und
bei den Deutschen Meisterschaften
möglichst gut abzuschneiden.

Neben dem Kochen gehören auch
andere Wassersportarten zu seinen
Hobbys: Wellenreiten und Wake-
boarden. Kajak im flachen Wasser
fällt für ihn jedoch flach. „Zu lang-
weilig“, sagt Mayer. Außerdem
muss er dort nicht kreativ sein.

Wenn das Boot am Anfang gleich
geschmeidig läuft, bekommt er Si-
cherheit fürs Rennen. Auch beim
Warmpaddeln will er „das Boot
schön laufen zu lassen“.

Schönheit und Kreativität sind
für ihn auch außerhalb des Sports
wichtig. Er sei zwar unschlüssig, in

VON LÁSZLÓ DOBOS

Friedberg Shakira und Jakob Mayer
haben dasselbe Erfolgsrezept. Der
Hüftschwung hilft beiden, auf ihrem
Gebiet besonders erfolgreich zu
sein. Während die kolumbianische
Starsängerin damit ihre Konzerte
tänzerisch aufpeppt, braucht der
Kanute aus Rederzhausen den star-
ken Hüftschwung, um präzise die
Tore beim Slalom zu nehmen. Der
17-jährige Mayer macht das beson-
ders gut, im Juli wurde er Deutscher
Meister der Junioren im Kajak-Ei-
ner.

Dass er mit dem Kanu einmal so
erfolgreich würde, zeichnete sich in
seiner Kindheit nicht ab. Mehr
noch. Mit sieben Jahren hatte er ei-
nen schweren Unfall, ein Auto er-
fasste ihn beim Radfahren. Mayer
brach sich den rechten Oberschen-
kelknochen und verletzte sich an der

für Kanu so wichti-
gen Hüfte: Sein
Hüftgelenk war
ausgekugelt. Die
Ärzte renkten es
wieder ein, heute
sei die Verletzung
„kein Problem“

mehr, wie Mayer erklärt. Sichtbare
Spätfolgen des Unfalls sind jedoch
zentimeterlange Narben im Gesicht
des adretten 17-Jährigen mit dem
für Wildwassersportler typischen
muskulösen Oberkörper.

Die Hüfte ist auch deshalb so
wichtig, weil man mit ihr Strömun-
gen und Strudel beim Kanufahren
erspürt. Damit „liest“ man das
Wasser, wie es Mayer formuliert.
Besonders viel Gefühl hat er für den
Eiskanal in Hochzoll, auf dem er
beim Verein Kanu Schwaben Augs-
burg trainiert. Diese Strecke sei
technisch anspruchsvoll, man müsse
auch sehr genau auf die Strömungen
des Wassers achten. Das liege ihm
sehr, sagt Mayer. Von diesem
Heimvorteil profitierte er bei der
Deutschen Meisterschaft, die am
Eiskanal stattfand.

Weitaus wichtiger erscheint je-
doch, dass er gelernt hat, seine Ner-
vosität bei Wettkämpfen in den
Griff zu bekommen. Mayer hatte
zwar oft gute Leistungen im Trai-
ning gezeigt, war dann aber bei
Wettkämpfen zu ehrgeizig. Fehler
gleich am Anfang der Rennen waren
die Folge.

Zwei Faktoren waren wichtig,
um die Nerven zu stärken: Zum ei-
nen stand seine frühere Trainerin
Claudia Bär immer hinter ihm und
baute ihn immer wieder auf, wenn
er an sich zweifelte, zum anderen
hat Mayer den Ästheten in sich ent-
deckt. Er erzählt: „Beim Rennen
konzentriere ich mich jetzt darauf,
einen schönen Einstieg zu finden.“

Im Boot hat er alles im Griff
Sportporträt Jakob Mayer aus Rederzhausen ist deutscher Juniorenmeister im Kanuslalom.

Und das, obwohl sich der 17-Jährige in seiner Kindheit schwer an der Hüfte verletzt

Er tanzt regelrecht und gerne über das wilde Wasser: Jakob Mayer, Kanute aus Rederzhausen, ist mit seinen 17 Jahren schon sehr

erfolgreich und Deutscher Meister der Junioren. Foto: Lásló Dobos

„Rudern finde ich nicht so spannend,
weder zum Anschauen, noch zum
selber ausüben.“
● Womit kann man Sie so richtig
auf die Palme bringen?
„Wenn mich jemand dazu bringen will,
etwas Uninteressantes und Nutzlo-
ses zu machen, beispielsweise etwas
Unwichtiges auswendig zu lernen.“
(lado)

Jakob Mayer

● Wen würden Sie gerne einmal
kennenlernen?
„Gabriel Medina, einen der weltbesten
Surfer. Sein Stil gefällt mir sehr gut.
Er fährt immer so lässig und geschmei-
dig, dafür bewundere ich ihn.“
● Mit welcher Sportart können Sie
gar nichts anfangen?

Drei Fragen an...


